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WVerlin, d. 6. Auguſt Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Seconde Lieutenant von Gilgenheimb vom 4. Niederſchleſi
ſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 51 und dem Unteroffizier Haſenpatt

vom 2. Garde Regiment zu Fuß die RettungsMedaille am Bande zu
verleihen.

Der St. A.“ meldet:? „Se. Majeſtät der König ſetzt, wie aus
Gaſtein vom 3. d. mitgetheilt wird die Badekur ununterbrochen fort,

und wenn die Promenaden durch das anhaltend ſchlechte Wetter auch
einige Einſchränkungen erleiden, ſo erfreuen ſich Allerhöchſtdieſelben doch
des beſten Wohlſeins. Das Militär und Civil- Kabinet haben abwech
ſelnd, der Miniſter Präſident täglich Vorträge.“

Wie es heißt liegt es in der Abſicht der oberſten Poſtbehörde, die
Höhe der Einzahlungsſummen bei Poſt-Anwetfungen von 50 Shlr-
auf 100 Thlr zu erhöhen, um den Geldverkehr in vieſer Bezie
hung noch mehr zu erleichtern. eFür das mit dem 15. October begihnende UniverſitätsJahr 1865

66 iſt der ordentliche Profeſſor der Botanik Dr. Alexander Braun
zum Rector der hieſigen Univerſität gewählt worden.

Dr. Arnold Ruge iſt bereits wieder von hier nach Brighton,
ſeinem jetzigen Wohnort zurückgekehrt

Aus Köln wird berichtet, daß zum 23. September ein neues
Abgeordnetenfeſt beabſichtigt wird.

S Köln, d. 4. Auguſt. Jn der geſtrigen Verſammlung der Stadt
verordneten kam der Stadtverordnete Herr Roggen auf die bekannten
Vorgänge zum Arndtfeſt in Bonn zu ſprechen, wo ein Mitglied
der Deputation der Stadt Köln durch eine Aeußerung des Oberbürger
meiſters Kaufmann an der Theilnahme verhindert worden war, und
erſuchte Herrn Claſſen Kappelmann dem Collegium über die Sache
Bericht zu erſtatten. Derſelbe erzählte den Vorgang hierauf in aus
führlicher Weiſe, und zwar im Ganzen übereinſtimmend mit den be
züglichen Mittheilungen der öffentlichen Blätter. Neu war nur, daß
die Mitglieder des Feſt-Comites Herrn ElaſſenKappelmann nicht erklärt
hatten daß der Oberbürgermeiſter Kaufmann das Diner in der Leſe
geſellſchaft ſchließen wolle, wenn Herr ClaſſenKappelmann daran Theil
nehme ſondern daß er in dieſem Falle das ganze Arndtfeſt auflöſen
werde. Advocat Anwalt Schneider beantragte hierauf eine Reſolution,
die etwa wie folgt lautet: „Jn Erwägung, daß Herrn ClaſſenKap
pelmann, der mit zwei andern Stadtverordneten von dem Oberbürger
meiſter und der Stadtverordneten Verſammlung als Deputation zur
Arndtfeier in Bonn entſendet war, vom Oberbürgermeiſter Kaufmann
durch Mitglieder des Feſt-Comités erklärt worden iſt, daß er das Feſt
auflöſen werde, wenn Herr Claſſen Kappelmann am Feſteſſen Theil
nehme, beſchließt die Verſammlung, an den Oberbürgermeiſter Kauf
mann die Frage zu richten, ob dieſe Drohung auf Wahrheit beruhe
und wie eventuell dieſe Maßregel der Deputation einer befreundeten
Stadt gegenüber deren Ehrenbürger Arndt geweſen zu rechtfertigen
ſei? Jm Allgemeinen fand dieſe Reſolution Anklang, nur wurde von
einzelnen Mitgliedern gewünſcht, daß bevor Beſchluß in der Sache
gefaßzt, der Thatbeſtand feſtſtehen möchte, was bis dahin nicht der Fall,
da Herr Claſſen Kappelmann auch nur durch die Mitglieder des Feſt
Comité's Mittheilungen erhalten habe, und die Erklärung des Ober
Bürgermeiſters daher möglicher Weiſe falſch verſtanden ſein könnte.
Ein Mitglied verlangte, daß der Gegenſtand nach Vorſchrift der Städte
Ordnung auf die Tagesordnung gebracht werde, und konnte demzufolge
in der Sitzung nicht darüber abgeſtimmt werden. Die Sache wird in
der nächſten Sitzung zur Verhandlung gelangen, und ſoll mittlerweile
der JuriſtenCommiſſton vorgelegt werden.
An Glaſſen-Kappelmann gelangen noch fortwährend Adreſ
Ken und Telegramme welche ihn der Achtung und des Beifalls ſeiner

Hierzu zwei Jeilagen
e e

Mitbürger verſichern. Jn den letzterr Tagen trafen dergleichen ein ausKönigsberg, aus mm 3ni aus s Berlin, aus Herzogenrath,aus einem Orte in Schleſien aus Bremen, aus Biberich und aus
Mü nchen. Aus Elberfeld hat Hr. ClaſſenKappelmann einen aus
ſubſcribirten Beiträgen beſchafften prachtvollen ſilbernen Poklerhalten
J zugehörigen Begleitſchreiben, dem ein Gedicht von K. Stelter und
das Namensverzeichniß der Zeichner beigefügt waren heißt es daß
obwohl die einzelnen Beiträge grundſätzlich auf einige Silbergroſchen
beſchränkt waren die Liſte ſchon nach Verlauf von 24 Stunden ge
ſchloſſen werden konnte. Unter den Subſcribenten ſind Namen der an
geſehenſten Bürger von Elberfeld, u. A. auch, wie die Köln. Ztg.“
hört Verwandte der früheren Staats Miniſter Simons und v. d.
Heydt ſodann ſolche die ſich in der Liſte als conſervativ Geſinnte be
kennen in dieſer Sache aber dem Herrn Claſſen ihre volle Sympathie
Zuwenden Der etwa 16 Zoll hohe Pokal iſt überaus kunſtreich gearbeitet

Köln, d. Auguſt Das Urtheil des Appellatiönsgerichtshofes
zu Köln, durch welches die Oppoſition gegen den Rathskammerbe
ſchluß der die vorläufige Schließung des Feſt Comite's wieder aufhob,
als unbegründet verworfen wurde, lautet nach der Rheiniſchen Ztg.
wie folgt
J Unterſuchungsſache, betreffend die Schließung des VereinsFeſt-Comite für

ein Feſt zu Ehren der liberalen Mitglieder des preußiſchen Abe nene
dem Sitze in Köln. Nach Anhörung des Vortrages des königl. Prokurators Herrn
Heymer nach Verleſung der betreffenden Actenſtücke nach Einſicht des Beſchluſſes der
Rathskammer des königl. Landgerichts zu Köln vom 22. Juli d. J. des Jnhalts „be
ſchließt (die Skrafrathskammer) die Wiederaufhebung des unterm 18. Juli d. J. Wom
hieſigen königl. Polizei Präſidenten erlaſſenen Beſchluſſes durch welchen der Verein
welcher unter dem Namen eines Feſt Comite's für ein Feſt zu Ehren des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes ſich im Laufe dieſes Jahres hierſelbſt gebildet hat vorläufig ge
ſchloſſen worden iſt nach fernerer Einſicht der vom Oeffentlichen Miniſterium gegen
dieſen Beſchluß eingelegten Oppoſition nach Vernehmung des Antrages des Herrn
Prokurators, welcher ſchriftlich zu den Acten gegeben worden und dahin gerichtet iſt
der königl. rheiniſche Appellationsgerichtshof wolle den Beſchluß der Rathskammer
des hieſigen königl. Landgerichts vom 22. Juli d. J. auf den Einſpruch der Staats
behörde aufheben, verordnen, daß die vorlaäufige Schließung des Vereins Feſt Comite
für ein Feſt zu Ehren der liberalen Mitglieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
mit dem Sißze in Köln bis zum Erkenntniſſe in der Hauptſache fortdauern ſoll. Jn
Erwägung daß der vorläufigen Schließung des als „politiſchen Verein““ im Sinne
des H. 8 der Verordnung vom 11. März 1850 qualificirten Feſt Comite's zu Köln
lediglich die Auffaſſung zu Grunde gelegt wird, daß daſſelbe mit anderen Vereinen
gleicher Art in Verbindung getreten ſei in dieſer Beziehung jedoch die articulirte
und erwieſene Thatſache daß zahlreiche auswärtige Perſonen zum Eintritte in das
Comite aufgefordert ſind unerheblich erſcheint, und die fernere Behauptung wonach
die „liberalen Fractionen““ des Abgeordnetenhauſes auch außerhalb deſſelben und nach
Schluß der Seſſtonen des Landtages den Charakter förmlicherſ, durch Aſſociation ver
bundener Vereine haben ſollen, beweislos geblieben endlich auch der Umſtand von
keiner Bedeutung iſt daß die drei in Eupen wohnenden, individuell aufgeforderten
Perſonen ſich dort in einem Aufrufe vom 12. Juli als „Comite für Eupen bezeich
net haben da ſelbſt, wenn dieſes Comite als politiſcher Verein gelten könnte, dermalen
nicht hinlänglich feſtſteht, daß deſſen Bildung von Köln aus provocirt war oder daß
das kölner Comite mit dem in Eupen errichteten nachträglich eine Verbindung unter
halten hat daß hiernach die eingelegte Oppoſition zu verwerfen iſt Aus dieſen Gründen verwirſt der Appellationsgerichtshof die gegen den Beſchluß der Strafrathskammer

zu Köln vom 22. Jüli d. J. eingelegte Oppoſition als nicht begründet. Alſo ge
urtheilt zu Köln den achtundzwanzigſten Juli achtzehnhundert fünfundſechszig von dem
AnklageSenate, wo anweſend waren die Herren Leuthaus, Senats Praſtdent, Cre
mer, Schmitz, Weyers, v. Hagens, Appellationsgerichtsräthe und der Secretär Lieven
brück, welche unterzeichnet haben.

Es ergiebt ſich aus dieſem Aktenſtücke daß der Appellhof in der
That über die Frage ob das Feſt Comité als politiſcher Verein ange
ſehen werden dürſe, nicht entſchieden hat. Das Urtheil erſtreckt ſich
nur auf Wiederaufhebung der vorläufigen Schließung des Feſte Comité's
Und dieſe Aufhebung genügt um die von der Polizei gegen das Feſt
Comite als politiſchen Verein getroffenen Maßregeln als ungeſetzlich er
ſcheinen zu laſſen. Aus der amtlichen Bekanntmachung des Pollzei
Präſidenten erhellt, daß eine Unterſuchung jetzt darauf gerichtet iſt, die
definitive Schließung des Feſt Coinités in ſeiner Eigenſchaft als politi-
ſchen Verein durch richterliche Entſcheidung herbeizuführen. Auf defi



nitive Schließung kann aber laut 9. 16 des Geſetzes vom 11. März
81850 nur erkannt werden, wenn ein politiſcher Verein die in Se s zu

z und b gezogenen Beſchränkungen überſchritten hat. Da H. 8a nicht
in Betracht kommen kann und b das Verbot, mit anderen Vereinen
gleicher Art in Verbindung zu treten, enthält, ſo kann ſich auch die
gegenwärtige noch fortlaufende Unterſuchung nur auf der Grundlage be
wegen, daß das Feſt Comité dieſes Verbot übertreten habe. Das iſt
aber, nach den Urtheilen der Gerichte, nicht der Fall. Dieſelben
Gründe, aus denen ſie eine auch nur vorläufige Schließung des Feſt
Comité's wieder aufheben, ſprechen auch gegen eine definitive, ſo daß
wir noch immer nicht begreifen, wozu die Gerichte noch einmal bemüht
werden. Neue Thatſachen, z. B. das Fortbeſtehen der Fraktionen des
Abgeordnetenhauſes als politſſcher Verein, werden ſich ſchwerlich nach
weiſen laſſen.

Aus Bonn vom 2. Auguſt bringen die beiden miniſteriellen
„Abendblätter“ eine faſt gleichlautende, ziemlich ſeltſame Rechtfertigung
des bekannten Verfahrens, welches der Oberbürgermeiſter Kaufmann
dort bei der Arndtfeier für angemeſſen erachtet hat. Sie lautet nach
der „N. Pr.

„Durch Mittheilungen Rheiniſcher Blätter über die Vorgänge in Bonn bei Gele
genheit der Enthüllung des Arndt Denkmals iſt die Anſicht verbreitet worden, als habe

der Oberbürgermeiſter Kaufmann erklärt, er werde, und zwar auf höhere Ordre
ein in der dortigen Leſe Geſellſchaft veranſtaltetes Feſtmahl aufheben, falls der Kölner
Kaufmann Claſſen-Kappelmann an demſelben Theil nehme. Daran knüpfte ſich
dann die Frage wegen der geſetzlichen Begründung des in Ausſicht genommenen Ein
ſchreitens. Jn Wirklichkeit iſt aber jene Auffaſſung des Sachverhältniſſes durchaus
irrig. Zu der in Bonn gehaltenen Arndt Feier gehörten weſentlich Verſammlungen
unter freiem Himmel und öffentliche Aufzüge, für welche bekanntlich nach ſ. 9 und 10
des Geſetzes vom 11. März 1850 die vorgängige ſchriftliche Genehmigung der Orts
polizeibehörde erforderlich iſt. Der Oberbürgermeiſter von Bonn war jederzeit befugt,
die Genehmigung zu den unter freiem Himmel beabſichtigten Feſtlichkeiten ohne Weite
res zu verſagen, wenn er von denſelben Gefahr für die öffentliche Sicherheit oder Ord
nung zu befürchten Grund hatte. Eine ſolche Gefahr hielt der genannte Beamte nach
pflichtmäßiger Ueberzeugung für vorhanden, ſobald die Feier zum Zwecke politiſcher
Parteikundgebungen gemißbraucht wurde, weshalb er den öffentlichen Theil der Feier
nur unter der ausdrücklichen Bedingung genehmigte, daß politiſche Demonſtrationen
vermieden würden. Auf dieſe Bedingung hat er das Feſt-Comité verwieſen, als von
einem Theile der Feſtgenoſſen eine Ovation zu Ehren des Kaufmanns ClaſſenKappel
mann arrangirt wurde. Er hat nicht dieſes Diner verboten, ſondern völlig innerhalb
der Grenzen ſeiner geſetzlichen Befugniſſe ſelbſtſtändig auf Grund ſeiner eigenen pflicht
mäßigen Ueberzeugung von der Nothwendigkeit dieſer Maßregel dem Feſt Comité die
Zurücknahme ſeiner bedingten Genehmigung angedroht.“

Wenn die Genehmigung zu öffentlichen Aufzügen ec. einmal gege
ben iſt, ſo kann ihr Verlauf doch nur plötzlich inhibirt werden, wenn
ſich bei ihnen ſelbſt etwas „die öffentliche Sicherheit oder Ordnung“
Gefährdendes ereignet. Das Diner in der Bonner Leſegeſellſchaft, alſo
in einem geſchloſſenen Raume ſtand, mit dem öffentlichen Theile der
Feier nicht in der geringſten Verbindung und konnte daher auch dem
Oberbürgermeiſter gar nicht zu einer nachträglichen Spezialiſirung ſeiner

Bedingungen ermächtigen. egelegenheit iſt es übrigens kaum nöthig noch ein Wort zu verlieren.

Stuttgart, d. 3. Auguſt. Am Schluß der heutigen Sitzung
der zweiten Kammer ergreift der Präſident v. Weber das Wort
Der Abg. Hopf habe in der 181. Sitzung vom 26. Juli Ausfälle auf
den König von Preußen und den Herzog von Naſſau gemacht, die,
wenn er ſie gehört hätte, einen Ordnungsruf nach ſich gezogen haben
würden. Er habe ſie deshalb nicht gehört, weil gerade ein Abgeord
neter ihm eine Mittheilung gemacht habe. Jndeß andern Tags dar
auf aufmerkſam gemacht habe er warten wollen bis das Protocoll
fertig ſei und da habe er gefunden daß Hopf vom König von Preu
ßen und vom Herzog von Naſſau unangemeſſene Ausdrücke gebraucht
habe wie ſie in einer deutſchen parlamentariſchen Verſammlung nicht
vorkommen ſollten. Er rufe ihn deshalb nachträglich zur Ordnung.
Hopf bemerkt es könnte grauſam erſcheinen daß man ihm auf dieſe
Weiſe das Mittageſſen verderben wolle, allein er könne verſichern,
daß man ihm damit den Appetit nicht verdorben habe und er wün
ſche allen übrigen Herren Abgeordneten einen ebenſo guten Appetit.
Jhn werde das nicht abhalten, ſich bei jeder anderen Gelegenheit eben
ſo freimüthig auszuſprechen. Er frage aber den Herrn Präſidenten,
warum er erſt nach acht Tagen mit dieſem Ordnungsrufe komme. Er
glaube, daß es auf preußiſche Reclamation geſchehen ſei. Der Prä
ſident verneint dies. Hopf behält ſich eine Aufforderung an die Kam
mer vor, ihm gegen einen ſolchen Ordnungsruf Hilfe zu leiſten

(Spen. Ztg.)
Koburg, d. 3. Auguſt. Jn dieſem Monate werden hier ver

ſchiedene bedeutungsvolle Feſtlichkeiten ſtattfinden. Zunächſt wird der
Prinz Alfred von Großbritannien am 6. d. Mts. ſeinem Geburtstage,
als Erbprinz von Sachſen Koburg Gotha anerkannt und feierlich pro
klamirt, worauf ihm das Milikär, die Hof und Staatsdiener und Land
tagsabgeordneten vorgeſtellt werden. Am 12. v wird die Königin
von England und am 18. der Prinz von Wales mit Gemahlin hier
eintreffen. Von da ab bis zum 25. d. werden noch der Kronprinz
von Preußen mit Gemahlin, der Großherzog von Heſſen mit Gemahlin
der Herzog Auguſt von Sachſen Koburg Gotha mit Familie, Fürſt
Reuß, die Herzöge Alexander und Ernſt von Württemberg und noch
mehrere andere hohe Herrſchaften hierher kommen um der feierlichen
Enthüllung des auf hieſigem Marktplatze errichteten Denkmals für den
Prinzen Albert am 26. d. Mts. dem Geburtstage des letztern, beizu
wohnen. Die Königin von England wird ihr Hoflager wieder
auf dem Sommerſchloß Roſenau aufſchlagen und bis zum 3. k. Mts.
hier verweilen

Wien d. 3. Auguſt. Am heutigen dritten Tage der Univer
ſit ätsfeier proklamirte der Rector Hyrt! die ernannten Ehrendocto
ren. Er begann mit den 17 Doctoken der Theblogie; es folgten als
Doctoren der Philoſophie Anton Graf Auersperg (Anaſtaſius Grün),
Adam Ritter v. Burg, Ernſt Birk, Joſeph Bergmann, Joſeph Die

Ueber den eigentlichen Charakter dieſer An

den freundlichen Empfang in Wien.

mer, Franz Ritter v. Hauer, Andreas v. Meiller, Auguſt Neilreich
Auguſt Reslhuber, Joachim Bärrande, Karl Koriſtka, Alois Brinz;
ferner aus dem Auslande: Johann Jacob Baeyer, Johann Döllinger,
Emil du Bois Reymond, Alphons Huillard Breéholles, Georg Lud
wig v. Maurer, Karl Lyell, Johann Baptiſt v. Roſſt, John Stuart
Mill, Paul Deshayes, Karl Ludwig, Peter Merian, Roderich von
Murchiſon. Die Namen Auersperg, Brinz, Döllinger, Dubois Rey
mond, Lyell und Mill wurden mit großem Beifall aufgenommen. Die
Ehrendoctoren der juriſtiſchen und mediciniſchen Fakultät wurden
nicht verleſen weil, wie der Rector ſich ausdrückte, die nothwendige
Einigung zwiſchen den Profeſſoren und DoctorenKollegien nicht erzielt
wurde, „und die Einen nicht konnten und die Andern nicht wollten“,
Es werden daher Ehrenmitglieder der beiden Doctoren Kollegien ſeiner
zeit durch die betreffenden Dekane proklamirt werden. Nach dem „Wan
derer“ ſollen die DoctorenKollegien der mediciniſchen und juriſtiſchen
Fakultät ihre Kandidaten zurückgezogen haben, nachdem ihnen
die Regierung drei Sterne auf dem Firmamente der Medicin und
Jurisprudenz: Virchow, Waldeck und Gneiſt aus der Reihe der
zu promovirenden Ehren Doctoren geſtrichen hat. Nach Beendigung
der Promotions Rede erhob ſich Profeſſor Stuben rauch, um der
Verſammlung mitzutheilen, daß der König von Preußen ſich be
wogen gefunden habe, Herrn Rector Hyrtl den KronenOrden zweiter
Klaſſe zu verleihen, und daß er (Stubenrauch) ſo glücklich ſei, dem
Herrn Rector hiermit das Diplom zu übergeben. Ein herzlicher Hän
dedruck zwiſchen dem Reckor und Profeſſor Stubenrauch ſchloß dieſe
intereſſante Epiſode. Nach dem „Wanderer“ circulirte das Gerücht,
daß Rector Hyrtl heute auch einen hohen päpſtlichen Orden erhalten
habe. Abends fand eine feſtliche Vereinigung mit Toaſten in der „neuen
Welt“ ſtatt. Rector Hyrtl brachte einen Toaſt auf den Kaiſer, wel
chem man die Freiheit der Wiſſenſchaft verdankt. (Stürmiſcher Beifall.)
Hierauf folgte Schmerling: Heute müſſen wir den Abgeſandten der
deutſchen Univerſitäten Lebewohl ſagen. Aber nicht auf immer. Jch
rufe ihnen zu auf Wiederſehen hier, auf ein Wiederſehen in Frank
furt.“ (Stürmiſcher, nicht enden wollender Beifall.) Er ſpricht ſo
dann die Ueberzeugung aus, daß Vertreter Deutſchlands in Frankfurt
tagen werden. Er erinnert an das Parlament vor achtzehn Jahren, an
den Frankfurter Zug des Kaiſers. Zweimal mißlang das Werk, ein
drittes Mal werde es gelingen. Um es ſriedlich vorzubereiten ſind die
deutſchen Univerſitäten berufen. „Darum ſei es dem ehemaligen Reichs
miniſter geſtattet, auszurufen: Hoch die deutſchen Univerſitäten Nach
ſtürmiſchem Zuruf wurde von der Verſammlung das deutſche Vater
land“ geſungen und der Toaſt ward zur politiſchen Demonſtration Als
nächſter Redner tritt Profeſſor Dove aus Berlin auf. Er gedenkt,
daß gerade heute der Berliner auch ſein eigenes Feſt feiert, denn heute
iſt der Stiftungstag der Berliner Unwverſität, welche der König von
Preußen in ſchwerer Zeit gegründet hat. Daß noch heute dieſelbe Ge
ſinnung in Preußen herrſche, zeigt der Königsgruß an den Rector. Er
beſpricht ſodann die großartige Wirkſamkeit der Naturwiſſenſchaft an
den deutſchen Univerſitäten zur Bekämpfung des Vorurtheils und zur
Feſtigung der Wahrheit in warmen Worten. Schließlich dankt er für

(Rauſchender Beifall.
Ueber die Phyſiognomie des Feſtes macht die heutige „Oſtd. Poſt“

folgende Bemerkungen „Werſen wir nun noch einen Blick auf die
Vorgänge der drei Feſttage. Sie haben unſere Vorahnung beſtätigt.
Das Feſt, ſo ſelten ſo hehr es ſeiner Jdee nach war, es litt unter
dem Walten eines Unſterns, dem es ſich in keiner Phaſe entziehen
konnte. Es erſchien zum Theile gemacht und entbehrte der friſchen,
freudigen, von allen Seiten entgegen kommenden Theilnahme. Daß
der kaiſerliche Hof ſich von der Feier fern hielt, lag in der Abweſenheit
deſſelben von Wien; aber daß auch kein kaiſerlicher Prinz der Feier an
wohnte, konnte nicht unbemerkt vorübergehen; noch weniger, daß der
Herr Staatsminiſter, der doch zugleich das Miniſterium des Unterrichts
vertritt, nur ein mal als Zuſchauer auf der Gallerie erſchien. Die
Theilnahme welche die preußiſche Regierung durch die Verleihung der
Auszeichnung an den Rektor Magnifikus ausdrückte, hat dieſes Fern
bleiben noch mehr hervortreten laſſen. Dazu die Verlegenheit der juri
diſchen und mediziniſchen Fakultäten keine Ehrenmitglieder verkün
den zu können, und endlich die Abſtinenz der Studirenden. Welch an

dern Anſtrich hätte das Feſtconcert, hätte das Feſtmahl erhalten wenn
die jugendfriſchen Stimmen des akademiſchen Geſangvereins mitgewirkt
hätten. Wäre man da in Verlegenheit geweſen nach dem Deutſchen
Liede“ rufen zu müſſen

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die miniſteriellen „Abendblätter“ wiſſen über den Stand der Ver

handlungen mit Oeſterreich nichts mitzutheilen. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ enthält nur einen halboffiziellen Artikel, in welchem die Nachricht
der Augsbürger „Allg. Ztg.“ über die angebliche Karlsbader Unterre
dung zwiſchen Herrn v. Bismarck und dem Herzog v. Gramont
als völlig unbegründet bezeichnet wird die Sprache des Erſteren über
Oeſterreich habe niemals die Grenzen der ſtrengſten Konvenienz über
ſchritten. Dieſe Berichtigung hatte zuerſt ein Wiener Blatt in einem
Pariſer Schreiben aus „verläßlichſter Quelle“ veröffentlicht, und ſie
wird nun von hier aus für vollkommen zutreffend erklärt.

Hr. v. Beuſt ſcheint in der entſcheidenden Stunde den Vermittler
ſpielen zu wollen. Er iſt, wie telegraphiſch gemeldet wird in Prag
angekommen, um nach Wien, München und Gaſtein zu gehen. Wahr
ſcheinlich hängt auch die Reiſe des Hrn. v. Beuſt mit der Zuſammen
kunft Hrn. v. d. Pfordten's mit Hrn. v. Bismarck zuſammen.

Der „Köln. Ztg.“ wird telegraphirt: Das Votum der Kronjuriſten
in Bezug auf die ſchleswig-holſteinſche Erbfolge läuft zuverläſſiger Quelle
zufolge im Weſentlichen auf Folgendes hingus: 1) Dem Auguſtenbur
ger fehlt jedes Succeſſionsrecht auf die ganzen Herzogthümer, ſo wie

e

en

De S



auf einen Theil derſelben, ſowohl weil ſein Vater Verzicht leiſtete und
die wegen der Thronfolge- Ordnung zu treffenden Anordnungen im Vor-
aus anerkannte, als weil die Primogeniturfolge im Auguſtenburgiſchen
Fürſtenhauſe unnachweisbar iſt. 2) Dem Sldenburger ſteht nur ein
eventuelles Reverſtonsrecht auf den Gottorper Theil zu. 3) Die Suc
ceſſion Chriſtian's I. iſt nach dem Thronfolgegeſetze vom Jahre 1853,
welches in den Herzogthümern als rechtskräftig publicirt und eingeführt
wurde, allein als rechtsgültig in Bezug auf das ganze Gebiet anzuer
kennen und deſſen volles Recht durch den Wiener Frieden auf Preußen
und Oeſterreich übergegangen.

Dem mittelſta atlichen Antrage beim Bunde wird von
Preußiſcher Seite entgegengeſetzt: Der Bund hat dafür zu ſorgen, daß
überall ſtändiſche Vertreter exiſtiren, und hat nur da auf vorkommende
Beſchwerde einzuſchreiten, wo dieſe Vertreter in einem Bundesſtaate
nicht beſtehen ſollten, aber über die Art und Zeit des Zuſammentrittes
in einem Deutſchen Staate anzufragen, geht über die Competenz des
Bundes hinaus. Ebenſo iſt eine Anfrage in Bezug auf die Einberu
fung einer Ständeverſammlung oder auf den Termin dieſer Einberufung
nach den Bundesgeſetzen dem Bundestage in keiner Weiſe zuſtändig.
Was endlich den Antrag betrifft, daß die beiden Großmächte auf die
Aufnahme Schleswigs in den Bund hinwirken möchten, ſo iſt dagegen

zu bemerken, daß n tzum Bunde gehörenden Landes handelt, es die Sache des Beſitzers iſt,
dieſelbe zu beantragen; niemals aber kann der Bund dies thun, wie
es doch in dieſem Falle, wenn auch nur indirect, geſchähe.

Aus dem Umſtande, daß Hannover in der letzten Bundestagsſitzung
den Antrag geſtellt hat, für die Koſten ſeines Küſtenſchutzes während
des Schleswig Holſteiniſchen Krieges entſchädigt zu werden, ſcheint
hervorzugehen, daß Hannover dem BayriſchSächſiſchen Antrage wegen
Uebernahme der Schleswig Holſteiniſchen Krieg skoſten durch
den Bund nicht beitreten wird.

Der Wiener „N. Fr. Pr.“ meldet man aus Kiel: Der Herzog
Friedrich lebt wieder in ſeiner Villa in Oüſternbrook bei Kiel, aber
es wird befürchtet, daß Freiherr v. Zedlitz, der ſoeben die Ausweiſung
des Dr. Freeſe einſeitig verfügt hat, nunmehr auch gegen ihn mit
Gewalt vorgehen werde. Jndeß iſt der Herzeg vollkommen ruhig,
wenn er auch das Kritiſche ſeiner Lage ſehr wohl einſieht. Auf ſeinen
Wunſch geſchah es, daß Samwer eine Reiſe nach Thüringen unter
nahm Francke mit ſeiner Familie nach der Jnſel Föhr ging; ſeine
treueſten Freunde und Rathgeber ſind alſo in Sicherheit. Jch muß
leider hinzufügen, daß in Folge der neulichen Aeußerung der „Wiener
Abendpoſt“ die Erwartung, daß Oeſterreich einen Gewaltſtreich gegen
den Herzog nicht zulaſſen werde, ſehr geſunken iſt. Jndeß hat ſich eine
Anzahl Männer, Mitglieder des Vereins der Kampfgenoſſen und der
Schleswig Holſtein Vereine, gegenſeitig verpflichtet, die Perſon des Her
zogs zu bewachen. Seine Villa iſt fortwährend von treuen Hürern
und Warnern umgeben. Dieſem „Complott auf die Spur zu kom
men, war wohl das Hauptmotiv der Verhaftung May's und der Be
ſchlagnahme ſeiner Papiere

Der „Flensb. Nod. Ztg.“ ſchreibt man nſich die bereits durch mehrere andere Tagesblätter verbreitete Nachricht,
Herr von Zedlitz habe auf die Proteſte des Barons Halbhuber und
der Landesregierung in Sachen May und Freeſe geantwortet, er handle
im Auftrage ſeiner Regierung, der er allein verantwortlich ſei, und es
müſſe bei dem Geſchehenen bewenden blekben. Dieſe Mittheilung iſt
nicht ganz unrichtig, aber ſehr unvollſtändig. Derſelbe hat neben jener
Erklärung meines Wiſſens (und ich glaube ziemlich gut unterrichtet zu
ſein) ſowohl mündlich als ſchriftlich bei Erwiderung der gedachten Pro
teſte wiederholt darauf hingewieſen, daß er zu ſeinem Bedauern durch
das Verhalten des Oeſterreichiſchen Commiſſars, wie der
Landesregierung ſelbſt zu ſo extremen Schritten genöthigt worden
ſei. Er habe dahin geſtrebt, dem Zuſtande von Anarchie, in welchem
ſich Holſtein, in Bezug auf politiſche Polizei, bei Uebernahme der Ver
waltung dieſes Herzogthums durch die Civilbehörde befunden und der
ſich ſeitdem wo möglich noch geſteigert habe, dadurch ein Ende zu ma
chen, daß die beſtehenden und bei energiſcher Anwendung vorausſichtlich
ansreichenden Landesgeſetze wiederum in ihrem ganzen Umfange Zur
Anwendung gebracht würden. Der Oeſterreichiſche CivilCommiſſar
habe aber jeden Vorſchlag, von Seiten der oberſten Civilbehörde, die
beſtehenden Geſetze wieder in Erinnerung zu bringen und die Localbe
hörden zu deren exacter HOurchführung anzuhalten, ſeine Zuſtimmung
verſagt. Die Polizeibehörden ihrerſeits hätten mit wenigen Ausnah
men fortgefahren, die geſetzlichen Vorſchriften auf dem Gebiete der po
litiſchen Polizei unbeachtet zu laſſen, und die Landesregierung hätte
ſich nicht veranlaßt geſehen, dieſelben guch nur in einem einzigen Fall
zu ihrer Pflicht zuruückzurufen. Nachdem er hiernach die Ueberzeugüng
habe gewinnen müſſen daß ſeine Verſuche, den geſetzlichen Zuſtand in
den Herzogthümern wiederherzuſtellen, in Folge mangelnder Mitwir
kung der hierzu geſetzlich verpflichteten Behörden erfolglos blieben, die
polikiſchen Zuſtände der Herzogthümer vielmehr immer anarchiſcher wur
den, habe er ſich, der für die Wohlfahrt des Landes doch wenigſtens
mit verantwortlich ſei, genöthigt geſehen, zur Herſtellung der Ordnung
und zum Schutz der Autorität der Preußiſchen Regierung ſich derjeni
gen Mittel und Kräfte zu bedienen, die ihm allein zur Dispoſition
ſtänden, und er werde, falls in dem Verhalten der Landesbehörden eine
Aenderung nicht zu erzielen ſei, fortfahren dieſelben in allen Fällen,
wo er dies im Jntereſſe der Ruhe und Ordnung für nothwendig er
achten würde, aller Proteſte ungeachtet, zu gebrauchen.

Die Verhaftung May s und die Ausweiſung des Dr. Freeſe hat
den engeren Ausſchuß der ſchleswig-holſteiniſchen Vereine Gelegenheit
gegeben um wieder ein Rundſchreiben (unterzeichnet P. Jeſſen) zu
erlaſſen Es iſt darin geſagt

wo es ſich um die Aufnahme eines bisher nicht

Jn Jhrer Zeitung findet

Die deutſchen Regierungen und die deutſche Nation können ſich nicht länger unſe
rer Forderung entziehen daß ſofort unſerm rechtmäßigen Fürſten Herzog Friedrich die

verfaſſungsmäßige Regierungsgewalt übergeben werde. Die Erkenntniß der aufs Aeu
ßerſte gefährdeten Lage des Landes hat unſere Landesregierung und die Vertretungen
der Communen mächtig ergriffen. Jn der Erwartung daß dieſelben ſich durch nichts
werden beirren laſſen im vollſten Maaße ihren ernſten Pflichten zu genügen wird
es die Aufgabe der Bevölkerung ſein, in Erfüllung derſelben durch geſetzmäßiges Auf
treten ſie zu unterſtützen. Ein Augenblick der Entſcheidung naht. Hoffnung iſt gege
ben, daß dieſelbe eine friedliche ſein werde, daß ſie erfolge im Wege des Rechtes
unter Mitwirkung unſerer rechtmäßigen Landesvertretung und im Einverſtändniß aller
Factoren, die Anſpruch haben auf Mitwirkung bei der definitiven Ordnung unſerer
Landesſache als einer Sache Geſammtdeutſchlands, welchem Holſtein als organiſcher
Beſtandtheil verfaſſungsmäßig von je angehört hat, Schleswig in Zukunft angehören
muß. Harren wir unerſchütterlich aus im Kampfe für unſer und Deutſchlands heili
ges Recht. Schließen wir uns feſter noch zuſammen. Es gilt, daß die ganze Be

völkerung zuſammenſtehe wie Ein Mann.
Es ſoll baldmöglichſt eine Delegirten- Verſammlung der Vereine

berufen werden. Aber auch die Magiſtrate der Städte ſollen in Be
wegung geſetzt werden um die oberſte Civilbehörde mit Beſchwerden
zu beſtürmen.

Jn den Blättern der feudalen Partei wird von einem Vorſchlage
geſprochen, den Erbprinzen von Auguſtenburg, der bekanntlich
dem erſten Garde- Regiment als Major angehört, ſofort zum Regiment
einzuberufen, um ihn in eine geſundere Luft und Lebensweiſe zu
bringen.

Vermiſchtes.
Die ſo eben erſchienene Nummer 13 der „Jnnung der Zukunft“

enthält die Einladung zum Vereinstag des „Allgemeinen Verban-
des der auf Selbſthülfe beruhenden deutſchen Erwerbs und Wirthſchafts
Genoſſenſchaften“ nach Stettin zum 20. bis 23. Auguſt d. J. Nach
der vorläufigen Tagesordnung wird am Sonntag den 20. Abends 8 Uhr
die Vorverſammlung ſtattfinden zur Erledigung formeller Fragen Be
ſtimmung der Tagesordnung, Wahl der Büreaus c. am Montag den
21. werden die beſonderen Angelegenheiten der Vorſchuß- und Eredit
Vereine, am Dienstag Vormittag die gemeinſamen Angelegenheiten
ſämmtlicher Genoſſenſchaften und Nachmittag die beſondern Angelegen
heiten der Conſum Vereine an die Reihe kommen. Mittwoch den 23
werden die beſonderen Angelegenheiten der Rohſtoff, Magazin und Pro
ductiv-Vereine den Schluß bilden. Auswärtige Theilnehmer werden
erſucht, ſo bald als möglich ihre Anmeldungen an Herrn Stadtrath
Koeppen in Stettin brieflich zugehen zu laſſen, welcher auf geäußer
ten Wunſch auch Wohnungen beſorgen wird.

London, d. 4. Aug. Die letzten Nachrichten vom „Great Eaſtern“
ſind in folgenden Depeſchen enthalten: „Valentia, 11 Uhr Vor
mittags. Keine Nachricht vom Schiffe eingetroffen. Urſache unbekannt
Kein Verkehr mit dem Schiffe.“ „S8 Uhr 40 Min. Nachmittags
Derſelbe Bericht wie heute früh. Dieſe Meldungen erregen natür
lich große Beſorgniſſe in Bezug auf das Gelingen des Unternehmens.
Bis Mittwoch Mittag trafen die Signale mit ungemeiner Deutlichkeit
ein und die Jſolirung war beinahe ſo vollkommen, wie überhaupt eine
elektriſche Jſolirung ſein kann. Um jene Zeit befand ſich der „Great
Eaſtern“ 51 Grad nördlicher Breite und 39 Grad weſtlicher Länge, und
hatte mithin, wie ein Blick auf die Karte zeigt, beinahe zwei Drittel
des Weges nach Newfoundland zurückgelegt. Er befand ſich um jene
Zeit in dem tiefſten Gewäſſer, welches ſich auf der ganzen, von ihm
zurückgelegten Strecke befindet. Das Meer iſt dort 2400 Faden oder
etwas mehr als 2 engliſche Meile tief und der Boden iſt ſchlammig
Um dieſe Zeit wurden die nach „Valentia geſandten Signale unverſtänd-
lich und hörten allmählich ganz auf, ſo daß die Communication zwi
ſchen Jrland und dem Schiffe unterbrochen wurde. Seitdem ſind keine
Signale abgeſandt und empfangen worden, und mit dem Kabel ſcheint
es recht ſchlimm zu ſtehen, indem es entweder vollſtändig von dem
Rieſenſchiffe getrennt iſt, oder auf dem Grunde des atlantiſchen Oceans
in ſo beſchädigtem Zuſtande liegt, daß es zu telegraphiſchen Zwecken
unbrauchbar iſt, wofern es nicht aus der Tiefe heraufgeholt, die Ver
letzung ausfindig gemacht und es dann an der rechten Stelle wieder ge
ſpleißt wird. Alles, was ſich bis jetzt über die Urſache und Art des
Unfalles ſagen läßt, iſt bloß leere Confectur. So viel aber ſcheint ziem
lich ſicher zu ſein, daß das Wetter nichts mit der Sache zu thun hat.
Als der „Great Eaſtern“ abfuhr, hatte er ungefähr 2350 Knoken Kabel
an Bord, und zur Zeit, wo der Unfall eintrat, waren 1200 Meilen,
alſo ungefähr die Hälfte, verſenkt.

Ein Decret des Königs von Jtalien verfügt die Expropriation
des Bodens, unter welchem Herkulan um begraben iſt, und man
hofft von den künftigen Ausgräbungen an der Stätte dieſer alten Grie
chiſchen Colonie noch intereſſantere Funde als in Pompeji. Die Alter
thumsfreunde von ganz Europa werden dem Miniſter Natoli Dank
wiſſen, daß er den faſt ein Jahrhundert lang vergeblich geäußerten
Wünſchen der Gelehrtenwelt nachkommt, um ihr vorausſichtlich manchen
werthvollen Beitrag zur genauern Kenntniß jener ſtets neu feſſelnden
Culturepoche zu verſchaffen. Man geht auch damit um, das berühmke
Theater von Herkulanum, zu welchem man jetzt bei Fackelſchein herab
ſteigt, durch Gas zu erleuchten und am Eingang ein Modell des Gan
zen aufzuſtellen.

Aus den telegraphi ſchen Witterungsberichten
Am 5. Auguſt.

Beobachtur BHarometer. Temperatur. int Allgem.
Stunde Var. Lin. Réau r. c Sie sanfieht

8 Mrgs. Petersburg 335,6 12 W. mäßig. bewölkt.
e Königsberg 336,3 10,6 NO.,„ ſchwach. trübeBerlin 334,4 10,2 I 88W., ſ. ſchwach. trübe

Torgan 332,6 9,5 S. ſchwach. ganz bedeckt
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Deutſche ener Verſicherung an
zu Ludwigshafen.

Gegene

riligh

Statutenmässiger Garantiekond Wäme Dillfon Gtunlclem S. W.

Nachdem am 6. März e die Conceſſionirung obiger Geſellſchaft für Preußen erfolgte, wurde
mir von derſelben die Generalagentur für den Regierungsbezirk Merſeburg übertragen.

Die Geſellſchaft, welche die Vortheile eines ActienInſtituts mit denen eines gegenſeiti-
gen in zweckmäßigſter Weiſe vereinigt, verſiche

fahrentſprechenden Prämien gegen Feuerſchaden:
rt unter den ſolideſten Bedingungen und zu ge

Mobüken, rüchte, Vieh, Worraäthe, Maschiünenm,
a brrilke Mtablfesements Gebäude

Zum Abſchluß
empfiehlt ſich

Halle a/S. den 1. Auguſt 1865.

von Verſicherungen, ſowie zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft

Tneodor e
Der weltberühmte, von vielen Autoritäten beſtens empfohlene

meliorirte (verbeſſerte) weiße Bruſt-Syrup von H. Leopold S Co. in Breslau
iſt in Flaſchen à II und 20 Sgr. nur allein echt zu haben

in den bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen Kränter- Liqueurs.
Halle g. d. S.

Jn Halle a/S. Herr O. üner, Herr O.
Jn Gräfenhainchen Herr G. Glauch.

Das General Depot
Gebr. Ramndel.

F. Wfeba ch u. Herr Merz Pauly
Jn Wettin Herr Franz Noth.

Dreſchmaſchinen mit, Göpel, Getreidereinigungsmaſchinen, Häckſel-
ſchneidemaſchinen, Futterſchneidemaſchinen, Belkuchenbrecher, Ningelwal-

zen Pferderechen, Drillmaſchinen, Pflüge in allen Größen, überhaupt alle ſür
land wirthſchaftliche Zwecke nöthige Maſchinen und Geräthe ſtehen zur gefälligen Anſicht und zum
Verkauf in der

permanenten Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe
kleine Steinſtraße 9, neben dem Königl. Kreisgericht.

Angermmann Renem am.
Ferner empfehlen wir:

Schornſteinaufſätze zur Beförderung des
Kohlen

Kettenpumpen, Decimalwaggen, patentirte engliſche
Zuges, Durchwürfe für Sand, Kies und

Differenzialflaſchenzüge von 5 bis 50 Hebekraft c. c.
Aera C Benemanm,kleine Steinſtraße 9, neben dem Königl. Kreisgericht.Friſche großbeerige ſaftreiche

Anangas,
harte Winter Servelatwurſt, ſaftig und ſchön ſchmeckend, empfiehlt

HausVerkauf.
Der Bauunternehmer Herr Meyer will

ein ihm gehöriges neues Häuschen bei der Tun
nelbrücke über Wimmelburg zum Abbruch
verkaufen, was am 9. dieſes Monats Mittags
12 Uhr geſchehen ſoll. Jm Auftrag des Herrn
Meyer ſoll ich Kaufluſtige einladen und dieſe
erſuchen ſich zur beſtimmten Zeit im Hetzel
ſchen. Gaſthof zu Wimmelburg einzuſinden.
Eisleben, den 7. Auguſt 1865

Schwennicke.
Verkaufs Anzeige.

Donnerstag den 10. Auguſt früh
10 Uhr ſollen zu Röpzig in dem ehemals
Heinemannſchen Gute daſelbſt 3 Pferde, 8
Kühe, 35 Schaafe, 3 Schweine, 2 Wagen 1
Pflug, Eggen, 1 Walze, eine Partie Dünger
und verſchiedene Ackergeräthſchaften, eine Ge
treideWaage; ferner ſoll am gedachten Tage
Die ganze zum Gute gehörige Erndte, als:
50 Schock Roggen circa 10 Morgen Weizen,
10 Morgen Gerſte, 10 Morgen Hafer, 2 Morgen Dötter, 2 Morgen Klee, circa 860 Centner

Heu 3 Morgen Kartoffeln und verſchiedene
Feldfrüchte mit dem Bemerken verkauft werden,
daß das Kaufgeld für Getreide den Käufern
auf 3 Monate geſtundet werden ſoll.

Halle, den 6. Auguſt 1865.
M. Sommergut.

Zwei Kellner erhalten ſofort Stel
lung im Hötel „Zur Stadt Zürich.“

Ein faſt neuer einſpänniger Leiter
wagen iſt zu verkaufen durch

ordam, Mittelſtr. 13.
Ein tüchtiger mit guten Zeug

niſſen verſehener Neiſender ſin
det ſofort Stellung bei

Riebeck G Grotſan.
Ein Laufburſche wird geſucht bei

E. Müller am Markt.

C. Müller.
Hamburg. Caviar,
Winter Nheinlachs,
marinirten Aal,
er. Spickaal,

Aalbricken und Neunaugen,
vollſaftigen Schweizerkäſe.

O. Mlälker
am Markt.

Friſches Rehwild traf ſoeben ein.

C. Mille
Tafelbutter,

ganz friſch, und reinſchmeckende Thüringer,

a 10 in Kübeln à billiger,empfiehlt Guſtav Rühlemann,
Königsplatz Nr. 7.

Schilfſeile
verkauft T. Heſſe in Halle.

Ein junger Hausknecht für aus
wärt. Gaſthof geſucht. NäheresSchülershof 5. W

CommisGeſuch.
Ein junger Commis (Detailliſt), flotter Ver

käufer und gut empfohlen, findet zum ſoforti
gen Antritt in meinem Material Geſchäft
Stellung

Auch kann in meinem Geſchäft ein Lehrling
von gutem Herkommen unter ſoliden Bedin
gungen placirt werden.

Bernburg Friedrich Laute
Eine gute Penſion für Knaben in

der Nähe des Waiſenhauſes weiſt nach Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

den auf dem Rittergute Balgſtädt, Eiſen
bahnſtation Naumburg a/S. verkäuflich ab

gelaſſen
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

200 Stück Hammel, 100 Stück Schafe wer

I. G. Mann e Söhne

e M Kohle
Ensglische à 1. 15 die
Westphälische à 8 To.

Billig zu verkaufen: Ein vor 2 Jahren neu
erbautes Waſſerrad (Sackrad), 18“ 5 Durch
meſſer, 2“ 11 rheinländiſch breit

Das Nähere ertheilt auf portofreie Anfragen
Delitzſch. J. Georg Peth.

Montag den 14. Auguſt Mittags
1 Uhr ſollen auf meinem Gute in

S Steuden 120 Stück fette Hammel
und Schaafe in Parzellen zu 10 Stück verkauft

werden. Ludwig Nette
Friſch geräucherte Aale

à Stück 4 6 bis 15 erhielt ſo

e D. FranWeintraube.
Heute Dienstag den 8. Auguſt

Concert
Anfang 4 Uhr. E. John.
5 Gänſe zugelaufen. Gegen Jnſertions-

gebühren und Futterkoſten abzuholen Böllberg
Nr. 15.

Ein ſchwarzer Pudel mit gelben Halsband
zugelaufen. Gegen Futterkoſten und Jnſertions-
gebühren abzuholen beim Hausknecht im Schwan
große Steinſtraße Nr. 51.

Abhanden gekommen
iſt geſtern ein Jagdhund von gelbbrauner Far
be, mit meſſingenem Maulkorb und einem Hals
band von hellbraunem Leder mit Meſſingſchnalle
und Ring verſehen. Dem Bringer oder Nach
weiſenden eine angemeſſene Belohnung

Ankauf wird gewarnt.)
Halle, den 7. Auguſt 1865.
WMoritz Pechuel, Königsſtraße Nr. 8.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr wurden wir durch die

Geburt eines tüchtigen Jungen hoch erfreut.
Dies Freunden und Verwandten zur Nachricht

Juliushof, den 6. Auguſt 1865.
Otto Wolf und Frau,

geb. A. Ackermann.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag wurde meine liebe Frau
Auguſte geb. Arnold von einem tüchtigen
Jungen glücklich entbunden. Dies allen lieben
Freunden und Verwandten zur Nachricht.

Schönewerda, den 5. Auguſt 1865.
Herrmann Wurm.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlöbung unſerer Tochter Amalie

mit dem Gutsbeſter Herrn Guſtav Rei-
nicke zu Rabatz beehren wir uns hierdurch
ergebenſt anzuzeigen.

Reinsdorf, d. 6. Auguſt 1865.
F. Weußner und Frau

Amalie Mensdorf,
Guſtav Reinicke,

Verlobte
Reinsdorf.

Todes Anzeige.
Dieſen Nachmittag 3 Uhr ſtarb unſer am

4. vor. Mts. geborenes Söhnchen.
Salzmünde am 6. Auguſt 1865.

Julius Zimmermann und Frau.

Rabatz.

und Liebe an dem Begräbnißtage meines ver
ſtorbenen Bruders ſage ich allen lieben Freun
den und Bekannten welche denſelben zu Grabe
geleiteten; ſo wie auch dem Herrn Conſiſtorial
rath Br. Neuenhaus für die für mich ſo
troſtreiche Rede am Sarge des Verſtorbenen
meinen herzlichſten aufrichtigſten Dank.

Halle, den 5. Auguſt 1865
Johanne Grundmann,

(Vor

Für die vielen Beweiſe ehrender Theilnahme

FamilienNachrichten.

J

e e

S
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Erſte Beilage zu 183 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 8, Auguſt 1865.

d

Telegraphiſche Bepeſchen.
Wien, d. 5. Auge Die „ODebatte“ theilt als authentiſch mit,

Graf Bloome ſei nur zu dem Zwecke hier eingetroffen, mit dem Gra
fen Mensdorff zu konferiren und werde ſich nach Einholung neuer
IJnſtruktionen abermals nach Gaſtein begeben, wohin auch Hr. v. Beuſt
geht. Von dem Erfolge dieſer neuen Verhandlungen werde es abhaän
gen, ob der Kaiſer von Oeſterreich mit dem Könige von Preußen in
Gaſtein zuſammentreffen werde. Bis dahin ſind alle Nachrichten, wel
che von einem unheilvollen Bruche zwiſchen Oeſterreich und Preußen
wiſſen wollten, verfrüht.

Wien, d. 5. Auguſt, Nachmitt. Der Kaiſer iſt heute von Jſchl
zurückgekommen. Die Kaiſerin dürfte gegen den 12. d. auf der Rück
reiſe von Kiſſingen in Jſchl eintreffen. Heute Vormittag wurde ein
Miniſterrath abgehalten. Die Unterhandlungen zwiſchen hier und Ga
ſtein dauern fort.

Wien, d. 5. Auguſt, Abends. (B. B.Ztg.) Der heute unter
dem Vorſitz des Kaiſers abgehaltene Miniſterrath ſprach ſich gegen alle
Conceſſionen an Preußen aus welche über das Maß der bisherigen
Zugeſtändniſſe hinausgehen.

Prag, d. 5. Aug. Geſtern Abend iſt der Frhr. v. Beuſt hier
durchgereiſt. Wie man vernimmt, begiebt ſich derſelbe nach Wien,
München und Gaſtein.

Dresden, d. 5. Aug. Das „Dresdn. Journ.“ beſtätigt, daß der
Staatsminiſter Frhr. v. Beuſt, welcher einen längeren Urlaub ange
treten hat, geſtern nach Wien gereiſt iſt, von wo er ſich ſpäter nach
Gaſtein begeben wird.

Altona, d. 5. Aug. Das „Schlesw. Holſt. Verordnungsblatt“
enthält eine Bekanntmachung der Landesregierung, welche meldet, daß
die öſterreichiſche Jnfanterie vom 15. Auguſt bis zum 30. Septbr. an
verſchiedenen Orten zu Uebungszwecken zuſammengezogen werden wird.

Kiel, d. 5 Aug. Dem Kieler Wochenblatt“ zufolge hat der
Monatsabſchluß der Vereinsbank in Kiel ein alle Erwartungen befrie
digendes Reſultat ergeben.

Stuttgart, d. 5. Auguſt. Der Abgeordnete Hopf interpellirte
den Miniſter des Aeußern in Betreff des Ordnungsrufes, welcher ihm
wegen ſeiner Aeußerungen über den König von Preußen und den Her
zog von Naſſau acht Tage, nachdem dieſe Aeußerungen gefallen er
theilt worden war, und fragte, ob derſelbe auf Grund einer Preußi
ſchen Reclamation erfolgt ſei. Die Antwort ward verweigert. Hopf
führte hierauf bei dem Präſidenten und der Kammer Beſchwerde, ward
jedoch abgewieſen und ſagte, er behalte ſich weitere Schritte vor.

Florenz, d. 4. Aug. Man verſichert, der Papſt habe das von
der italieniſchen Regierung geſtellte und von der franzöſiſchen unterstützte
Verlangen die aus den ehemals päpſtlichen Provinzen gebürtigen, für
politiſche Vergehen verurtheilten Perſonen auszuliefern, abgeſchlagen.
Das Bülletin aus Ancona vom Freitag 4 meldet 85 Erkrankungen,
34 Todesfälle.

Florenz, d. 6. Auguſt, Mittags. Die Miniſter Sella und
Natoli ſind nach Ancona gereiſt, wo die Cholera zunimmt. Dieſel-
ben werden dort die geeigneten Maßregeln ergreifen, um den Einwoh
nern Erleichterung zu bringen und dem darniederliegenden Handel auf
zuhelfen. Jhre Rückkehr wird heute Abend erwartet. Einzelne Fälle
von Cholera ſind in Bologna, Mailand, Turin und hier in Florenz
vorgekommen und alle ſind von Ancona eingeſchleppt. Die Ortsbehör-
den ſind darauf bedacht, der Weiterverbreitung vorzubeugen.

Paris, d. 5. Aug. Der „Moniteur“ bringt ein Ründſchreiben
des Miniſters des Jnnern v. Lavalette, in welchem die muſterhafte
Ruhe bei den Munizipalwahlen und das Beſtreben der Wähler, durch
gegenſeitige Aufopferung ihrer exkluſiven Prätentionen eine Uebereinſtim
müng zu erzielen konſtatirt wird. In den Augen der Regierung heißt
es, darf man weder von Sieg, noch von Niederlage ſprechen; emnpfan
gen wir die Neugewählten mit demſelben Entgegenkommen wie die
Wiedergewählten, damit der Gedanke der Verſöhnung, welcher die Wah
len geleitet hat, unter den Erwählten fortlebe.

Mädrid, d. 4. Aug. Die Königin hat überall auf ihrer Reiſe
einen guten Empfang gefunden. Der Hof kehrt zum 1. Septbr. nach
Madrid zurück.

London, d. 5, Auguſt. Die Telegraphen Station in Valentiag
hat geſtern Nachmittag hierher gemeldet, daß die in Valentia angeſtell
ten Meſſungen der Leitungsfähigkeit des Kabels ergeben haben, daß
Letzteres in einer Entfernung von 1250 Meilen ſchadhaft ſei, indem die
Jſolirung in dieſer Entfernung gänzlich aufhöre.

London, d. 4. Aug. Der Dampfer „Perſta“ hat Nachrichten
aus NewYork vom 26. Juli Morgens überbracht. Der Präſident
Johnſon giebt alle Kriegsgefangene, einſchließlich der Generale, unter
der Bedingung frei, daß ſte der Union den Eid der Treue leiſten. Die
Konflikte zwiſchen Bürgern und ehemaligen Soldaten des Sonderbun
des dauern fort. In Virginien ſind die zur Legislatur gewählten Kan
didaten der Mehrzahl nach Separatiſten. Der Marineminiſter hat Re
duktionen des atlantiſchen Geſchwaders auf 10 Schiffe und des Miſſiſ
ſippi Geſchwaders auf 5 Schiffe anbefohlen. Jn dem New-Yorker Zua
venregiment zu Charleſton iſt eine Meuterei ausgebrochen. Die Meu
terer wurden entwaffnet und verhaftet. Wechſelcours auf London
155, Goldagio 43 Bonds 10427,, feſt, Baumwolle 47, matt.

Jtalien.
Die päpſtliche Regierung hat ſchon wieder eine Emittirung von

8500,000 römiſchen Thalern Renten beſchloſſen, um den Ausfall der

Neue Gerſte 37— 35 pro Scheffel 70 Hafer

tataaens

Budgets von 1866 und 1867 zu decken. Alle Argumente, daß der
Kirchenſtaat ſich mit Jtalien nicht verſtändigen könne und dürfe, wer
den haltlos gegenüber dieſer Nothwendigkeit, ohne ſtarke Anleihe nicht
mehr exiſtiren zu können. Ein Zuſtand, wo man das Doppelte ſeiner
Einnahmen jedes Jahr mit rigoroſer Unumgänglichkeit leiſten muß,
um ſeine Bedürfniſſe zu decken, iſt kein Staatshaushalt mehr, ſondern
eine Borganſtalt.

Aus der Provinz Sachſen.
T Schmiedeberg. Am 3. Auguſt wurde hierſelbſt die 50jäh-

rige Jubelfeier der Huldigung im Kurkreis Sachſen unter zahlreicher
Betheiligung der Bewohner feſtlich begangen. Vor einem halben Jahr
hundert betheiligten ſich die Lehrer der berühmten Wittenberger Akade
mie, welche während der letzten Jahre ihres 300 jährigen ſelbſtſtändigen
Beſtehens allhier ihr Domicil hatte, unter dem Vortritt des Keclor
magnificus Profeſſor Dr. Klien bei der zum Geburtstage Friedrich Wil
helms III. angeſetzten Huldigungsfeier, und eingedenk dieſer Feſtiichkeit
beſchloß die Stadtgemeinde einmüthig, den 50 jährigen Jahrestag dieſes
Ereigniſſes wiederum durch Gottesdienſt und ein großes, allgemeines
Volksfeſt auszuzeichnen. Bereits am frühen Morgen des 3. Auguſt
waren denn auch ſämmtliche Straßen der Stadt feſtlich geſchmückt und
vom Wetter begünſtigt, nahm die Feſtfeier nach dem Programm ihren
Gang in der Weiſe, daß am Vormittag die kirchliche und am Nach
mittag die öffentliche Feier ſtattfand. Nach der Aufſtellung des Feſtzu
ges auf dem Marktplatze hielt der Bürgermeiſter Schmidt an die ver
ſammelten Feſtgenoſſen eine Anſprache, welche insbeſondere die Bedeu
tung des Anſchluſſes an Preußen für den Kurkreis Sachſen hervorhob
und mit einem Hoch auf den König und das ganze königliche Haus
ſchloß. An dem Feſtzuge betheiligten ſich die Vertreter der Stadt die
Schulen die Schützen, die berittene Kaufmannſchaft, die Gewerke mit
der berittenen Fleiſcherinnung an der Spitze und die Turner Nach
dem auf dem Feſtplatze bis gegen Abend die ungezwungenſte und lau
terſte Feſtfreude gewaltet hatte, erfolgte der Einzug mit Fackeln. Als
dieſelben niedergelegt waren, ſchloß die Feier nach einer würdigen An
ſprache des Oberpfarrer Bodenſtein mit dem Schlußverſe des Liedes:
„Nun danket alle Gott.“ Charakteriſtiſch war das nach einer alten
Kirchenmelodie beim Feſtmahle geſungene Feſtlied von Friedrich Hulde.
Auf den bei der Tafel an Se. Maj. den König telegraphiſch abge
ſandten Jubelruf „Heil unſerm Königshauſe“ iſt dem hieſigen Bür
germeiſter aus Gaſtein vom 4. Auguſt folgende telegraphiſche Antwort
zugegangen

Seine Majeſtät der König haben den Jubelruf, welchen der Magiſtrat der treuen
Stadt Schmiedeberg im Namen der zur Jubelfeter der Huldigung im Kurkreiſe Sach
ſen verſammelten Feſtgenoſſen hierher geſandt hat, bei deſſen Ankunft geſtern Abend
8 Uhr freudig entgegengenommen und mich beauftragt, dem Magiſtrate den Aller-
höchſten Dank für die an den Tag gelegte echt preußiſche Geſinnung auszuſprechen.
In Vertretung des Geheimen Kabinets Rathes v. Mühler ehe

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 5. Auguſt. Die Haltung der Börſe war heute unentſchie

den, das Geſchäft geringfügig, Eiſenbahnen matter, öſterreichiſche Papiere etwas feſter z
in Lombarden Franzoſen öſterreichiſchen Credit und Looſen, ſowie in Amerikangern
fand regerer, Verkehr ſtatt preuß ſche Fonds biieben ſtill Wechſel belebt und gefragt

Magdeburger Börſe vom 5. Auguſt. Hamburg kurze Sicht 152 Gd. Preuß
Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Damvſſchifff.Prior.Actien (Zinefuß 5
301 Gd. Magdeb. Leipziger StammActien Lit. B. 49 100 Br. do. Prioritats
Actien 49 99 Gd. Magdeburg Halberſtädter StammActien 4 239 Br. do.
Prior. Actien 4 96 Gd. Magdeburger VPrivatbenk Aetten 40 104 Br. do.
Gas Actien 4 160 Gd. Allgemeine Gas Actien 49 85 Br.

Markkberichte.
Magdeburg den 5, Auguſt. Weizen 54 pro Scheffel 84 e Roggen e.

Kartoffelſpiritus,8000 Tralles, loco ohne Faß
Nordhauſen, den 5. Auguſt. Weizen 2 2
U 25 n bis 2 Gerſte 2 10 bis 1 15bis 5 Rüböl pro Centner 15

Quedlinkurg, den 4. Auguſt. Weizen der Scheffel à 85 e 2 p2 e 7 Roggen der Scheffel à 84 e. 1 25 P bis 2 P Sene

15
Seiten der Leipziger Producten Börſe am 5. Au uſt notirte Preiſe für beztehendlich 1 Zolleentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Petentheſe beteſgt Arte

für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſtonäre. Weizen, 168 braun loco nach Qual. 42—5 B. feine
Waare 45 Gd. (nach Qual. 56——60 Bf. feine Waare 58 Gd.) Roggen,
158 loco alter 32 Bf., neuer 3 Bf. (alter 44 Bf., neuer 46
Bf. pr. September October 442 Bf. pr. October, November 45 Bf. pr.
April Mai 48 Bf.) Gerſte, 138 loco 297 Bf., 22, Gd. (31 Bf.,
32 Gd.) Hafer 98 loco 25 Bf. (25 B. Rappo, 148 e lo
co: 892 Gd. (102 Gd.) Rüböl, loco 14 Bf. pr. Auguſt, September
ebenfalls 14 Bf. pr. September, October 147, Bf. Leindl, loco 13
Bf. Mohnöl, loco 20 Bf. Spiritus, loco 142 Gd. pr. Auguſt und pr.
Auguſt bis Ockober in gleichen Raten ebenfalls 142 Gd. pr. October bis Decem
ber u. o bis Januar ebenſo 14 Gd. pr. October bis Mat in derſelben Maße
13*

Liverpool, den 5. Auguſt. Baumwolle 5000 6000 Ballken Umſatz. Amerika
niſche 19 Fair Dhoöllerah 14 middling Fair Dhollerah 12 middling Dhollerah
11 Bengal 8, Oömra 13 China 119, Egyptiſche 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. Auguſt Abends am Unter egel10 Zoll, am 7. Auguſt Morgens 5 Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll. Leget a Fus

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 5. Auguſt Abends 2 Zoll unter 0
am 6. Auguſt Morgens 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
oll.

ten geſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. Auguſt Mittags 2 Ellen 10 goll
run



Bekaunkmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S., 1. Abtheilung.

Das dem Maurermeiſter R. Korn hier
ſelbſt zugehörige, im Hypothekenbuche von
Halle, Band 64 unter No. 2297 eingetragene
Grundſtück:

„Ein am Harz belegenes Stück Garten mit
den darauf ſtehenden Baulichkeiten“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

13,300
ſoll

am I15. Novbr. er.
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Hrn. Kreisgerichts-Rath v. Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
der zum Nachlaſſe der Wittwe Vettzüche,
Marie Roſine geb. Reißhauer gehöri
gen Grundſtücke, als:

des in Werben gelegenen unter Nr. 10
des Hypothekenbuches eingetragenen Koſſäthen
gutes mit folgenden Pertinenzien:

Plan Nr. 22 von 1 Mrg. 48 Rth.
7 62 7 7 10977 a 26 51
3 83 21 168der unter derſelben Hypothekenbuchsnummer

eingetragenen walzenden Grundſtücke:

Plan Nr. 746 von 41 Morg. 41 Rth.
Görlitz- Mark,

Plan Nr. 61 von 1 Mrg. 21 Rth. Benn
dorfer Mark, Wieſe,
Acker Wieſe, Naundorfer Mark,

11,983 14 6abgeſchätzt, ſoll in dem auf
den 16. September 1865

Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hier im Zimmer Nr. 1 vor
dem Herrn Kreis-Gerichts: Rath Richter an
geſetzten Termine an den Beſtbietenden ver
kauft werden.

Die Taxe der Grundſtücke und die Kaufsbe
dingungen ſind im Zimmer Nr. 11 einzuſehen.

Delitzſch, am 1. Auguſt 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmann Karl Franke zu Merſeburg
iſt der Rechts Anwalt Wetzel hier zum defi
nitiven Verwalter angenommen und verpflichtet
worden.

Merſeburg, den 28. Juli 1865.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Durch den Tod des bisherigen Jnhabers iſt

die Lehr und Küſterſtelle zu Sauſedlitz va
cant geworden. Dieſelbe gewährt ein Einkom
men von 220 incl. Wohnung

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns melden.

Schloß Wölkau Kreis Delitzſch),
den 28. Juli 1865.Gräſlich Vitzthum v. Eckſtädt ſches

Schul -Patronat über Sauſedlitz

V. C.

Ein pro sechola geprüfter Königl. Preuß.
Candidat der Theologie oder des Predigtamtes
wird als erſter Lehrer für die hieſige Privat
ſchule zu dem 1. October e. geſucht. Derſelbe
erhält jährlich 350 Gehalt und wird dem
ſelben ſpäter eine Gehaliszulage in Ausſicht ge
ſtellt. Gelegenheit zu Privatunterricht iſt gebo

ten. Reflektirende wollen ſich unter Beifügung
ihrer Zeugniſſe baldigſt melden an

den Bürgermeiſter Windiſch.
Schkölen bei Naumburg a/S.

den 3. Auguſt 1865.

Brauerei Verkauf.
Meine zu Elſter, nahe an der Elbe (Kreis

Wittenberg) belegene, im Jahre 1860 neu er
baute Brauerei nebſt ſämmtlichen Braugeräth
ſchaften mit Wohnung, Ställen und Garten,
welche am 1. Februar 1866 pachtlos wird, bin
ich geſonnen aus freier Hand meiſtbietend zu
verkaufen wozu ich einen Termin auf

Den I. Aug. Vormitt. 10 Uhr
im Lokale des Gaſtwirths Herrn Fiſcher zu
Elſter angeſetzt habe. Noch wird bemerkt, daß
das Geſchäft wegen der bedeutenden Schifffahrt
ſchwunghaft betrieben worden iſt.

Eduard Heinrich Müllermeiſter.

Zuchtvirh Auction.
Ich habe mich entſchloſſen, die hieſigen Voll

blutZuchten von Shorthorn Rindvieh U. South
downSchafen bis auf wenige zum eigenen Be
darf zurückzubehaltende Thiere am

Dienstag den 26. Septbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

auctionsweiſe zu verkaufen.
Zum Verkauf gelangen ungefähr

50 ſprungfähige Southdown Böcke,
60 acht Monate alte Bock-Lämmer,

100 SouthdownMutterSchafe,
50 acht Monate alte Southdown Mutter

Lämmer,
8—10 ShorthornBullen verſchiedenen Alters,
6— 8 ShorthornKühe in Milch oder tragend,

10—12 ShorthornFärſen und Kuhkälber,
ſowie eine Anzahl Halbblut Thiere aus
milchreichen Müttern von einem Shor
thornBullen.

Vor der Auction wird keines dieſer Thiere

ſen angeſetzt und für jedes höhere Gebot ohne
Rückkauf zugeſchlagen.

Vom 10. Aug. an werden
niſſe auf Verlangen verſandt.

Drehſa b. Pommritz, an d. Dresden Gör
litzer Eiſenbahn, im Juli 1865.

von Magnus.

ſpezielle Verzeich

Jm Verlage des Unterzeichneten erſchien ſo
eben und iſt in allen Buchhandl. vorräthig

Malle, in der
Pfeſferschen Buchhamell.

Grundriß
der

pharmaceutiſchen Waarenkunde,
zum Gebrauch für Aerzte, Apotheker und

Droguiſten
von

Dr. Carl Wach.
Mit einem Vorwort

von
Dr. Michael Benediet Leſſing,

Königl. Preuß. Sanitätsrath in Berlin.

Erſter Theil:
Pharmakognoſie des Pflanzen und Thierreichs.

Taſchenformat. Gebunden 2 10 r
Die Verlagshandlung bietet hier den erſten

Band eines compendiöſen Werkchens für das
Studium der pharmaceutiſchen Waarenkunde be
ſtimmt, deſſen Bearbeitung von einem tüchti
gen Fachmanne unternommen worden.

Der zweite Band die Pharmakognoſie des
Mineralreiches und die aus demſelben gewonne
nen pharmaceutiſchen Präparate enthaltend, wird
ebenfalls bald erſcheinen.

Leipzig. Arthur Felix.
Ein alleinſtehender Braumeiſter in mittlern

Jahren, welcher ober und untergährige Biere
zu brauen verſteht und die beſten Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, ſucht Stellung. Näheres ertheilt
Herr Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Vier ſtarke Zugpferde
Ludwig in Dürrenberg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

verkauft

775

verkauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimalprei

Beachtenswerther Guts Verkauf.
Ein Landgut in einem hübſchen Dorfe zwi
ſchen Oſchatz u. Strehla (1 St. Fußweg
ab Bahnhof Oſchatz) von 127 Ackern 275
Morg.) Feld u. Wieſen, guter fruchtbarer Bo
den, auch ſchönem Viehſtand, ſoll wegen To
desfall ſofort für 30,000 bei 10,000
Anzahl. verkauft und übergeben werden. Reele
Kaufluſtige wollen ſich ohne Mittelsperſonen an
die Adreſſe V. R. U. poste rest. T eip2zig teo.
wenden.

n Geſundhe ts z9 dalaga u. Stärkungs Wei
von F. A. Wald in Verlin,

à Fl. 10 incl.Dieſes ausgezeichnet wirkſame und billi-
ge Getränk wird als lfs u. Stärkungs
mittel gegen Magenſchwäche ge
ſtösrte Verdauunng ec., insbeſondere e
auch Geneſenden Behufs ſchnellerer
Wiedereylangung der Kräfte beſtens em
pfohlen. Der „Malaga“ iſt wiſſen
ſchaftlich geprüft, ſowie ärztlich und durch
Hunderte von Zeugniſſen achtbarer Perſo

nen aus allen Ständen als eines der vor
züglichſten Geſundheits- Getränke aner

kannt in

Halle bei Gebr. Randlel,
e General Bepöt für Thüringen c.
C. Müller, C. Wiebach u.
h Meer. Paulyin Alsleben A. Schlegel, in Artern H.

Fuchs, in Bitterfeld F. Krauſe u. L Sit
I tig, in Brehna Th. Sachtler, in Brach

ſtedt F. Wiebe, in Cölleda S. Hoffmann,
in Cönnern Th. Müller, in Coswig H.

Dehrmann, in Delitzſch Ludwig Baldauf,
in Dommitzſch J. G. Neumüller, in Droy
Fig G. Ludwig in Düben E. Schulze, in

Eckartsberga G. Packbuſch, in Eilenburg
S. Ebersbach, in Eisleben Anton Wieſe, in
Ermsleben A. Schlemmer, in Frankenhau
ſen L. Voigt, in Freiburg a u. C. Förſte

in Gräfenhainichen G. Glauch, in Grö zig
S. Liltan, in Heldrungen C. Lorbeer
in Hettſtedt F. W. SSroter, in Hohenmöl

en A. Lebann, in Hohenlohe J. Goller,
in Kelbra C. Tröbs, in Kemberg R. Brem
I me, in Keuſchberg W. Hilde, in Keſſeln A.
Schwartz, in Köſen F. A. Koch, in Landsberg

J. Thoß, in Laucha Th. Kann is, in Lauch
ſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G. Traue, in
Löbejün L. Birkhold, in Loſſa Ag. Heſſe, in R
Lützen R. Heinrich u. C. F. Weidling, in

Mansfeld F. Hohenſtein, in Merſeburg C. H.
Schultze sen. Sohn, in Mücheln G. Bier

lin g, in Naumburg L. Lehmann, in Nebra
C. W. Kabiſch, in Oſterfeld Poſtexpediteur
I Siegmund, in e Wittig, in Prettin F. T. Zander, in Pretzſch L. F. Exter,
in Querfurt J. E. Biener, in Noßleben O.

Berthold, in Rothenburg G. F. Bofſe, in
Sandersleben R. F. Sander, in Schkeuditz
W. Hecht, in Schkölen L. Böhme, in San
I gerhauſen F. W. Quenſel, in Schmiede
berg A. Booch Sohn, in Schraplau F. E.
Kannigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teue
chern F. C. Burckhardt, in Teutſchenthal
W. Nekte, in Weißenfels C. F. Zimmer
mann, in Wettin Franz Roth, in Wiehe
E. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in Zörbig

C. F. Straube. hEbendaſelbſt GeſundheitsBlumen
von F. A. Wald in Verlin,

s Fl. 7 15 und 1 Probefl.5 e s Kr. rh.
Kirſchſaft friſch von der

Preſſe bei F. W. Rüprecht.
Reine Roggenkleie guten verkauft

Leipzigerſtraße 40 billig H. Barth.
Eine Wohnung, erſte Etage, von 4 Zimmern,

2— 3 Kammern nebſt Zubehör, möglichſt mit
Garten, wird zum 1. Octbr. zu miethen geſucht
und ſind Offerten an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein Mann in geſetzten Jahren, der eine
gute Hand ſchreibt und in ſchriftlichen Arbeiten
bewandert iſt, ſucht auf irgend einem Bureau
dauernde Beſchäftigung. Näheres zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Kinderwagen um damit zu raäumen,
ſind billig zu verkaufen Steinweg Nr. 15.



Zweite Beilage zu. 72183 der Halliſchen Zeitung (im G. Vechwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 8. Auguſt 1865.

Frankreich.
Paris, d. 5. Auguſt.

che hier beſonders auffallen
ſich Jtalien nähere,
mit Drouyn de Lhuys ausgearbeitet haben.

tet einen anderen Grund an:
marck, falls derſelbe ſich in Plombieres zeigt
Was aber Herrn v. Hübner betrifft, ſo zweifelt man hier nicht daran,

wohl aber iſt es fraglich,daß er in Rom Politik treibt,
für oder gegen Annäherung an Italien arbeitet.
Paris war, ſtand er bei der Kaiſerin Eugenie in hohen Gnaden nach
Rom ging er über Paris, das ſteht feſt.

Amexika.
NewYork du 21. Juli. Am 19. Abends fand im CooperIJn

ſtitut eine Verſammlung ſtatt, um der Jndignation der Amerikaner
über Louis Napoleon einen Ausdruck zu geben,
rikaniſchem Boden (in Mexiko) eine neue Monarchie zu gründen ver-

Die Reſolutionen erklären nachdrücklich, wie Napoleon den
Sonderbundkrieg benutzt habe, um mittels fremder Bayonnette den
Vereinigten Staaten einen Monarchen zum Nachbar zu ſetzen, und daß
es die Pflicht des Präſidenten Johnſon ſei, bei der Monroe-Doctrin zu
verharren und jede fremde Einmiſchung in die Angelegenheiten einer
Schweſter Republik auf dieſem Continente in kräftigſter Weiſe zu ver
hindern. Ein Schreiben von Juarez, datirt Chihuahua, d. 8. Junk,
welches ein hier anſäſſiger Mexikaner erhielt, ſagt:
muthigend aus die Liberalen ſind in ſtarker Anzahl in Sonora und

General Perguera hat eine große Truppenmacht in der Um

ſuchte.

Sinalba.
gegend von Guayaras.

Die franzöſiſche Preſſe hält Oeſterreich
ſcharf im Auge, und beſonders iſt es Fürſt Metternichſs verzögerter Ur
laub in Paris und Herrn v. Hübner's hiſtoriſche Maske in Rom, wel

Oeſterreich will glauben laſſen,
und Fürſt Metternich ſoll eine große Denkſchrift

Leider paßt dieſe Gemein
ſamkeit nicht recht zu dem Umſtande, daß der franzöſiſche Miniſter des
Auswärtigen ſchon ſeit zehn Tagen auf dem Lande lebt und erſt zum
15. wieder in ſeinem Amtsgebäude erwartet wird.

Metternich iſt noch geblieben, um Bis-

Kronprinz
ter a. Suhl.

daß es

a. Berlin.
WienDie „France“ deu
a. Leipzig.

im Auge zu behalten
Goldner Ring Hr.

ob er jetzt Ballenſtädt.
So lange er hier in Baumann a. Detmold.

Berlin.

Lorenz a. Mainz.

Statt Aamburg.
weil derſelbe auf ame Schomburg a. Wiehe.

Frau a. Wolferſtedt.
Röblingen.

Wolff a. Waldenburg.

2 3 ſie j erAlles ſieht hier er Aente s otet.

a. Erfurt.
Mecklenburg.
Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
mann a Lüdenſcheid.

5. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
9

ſtadt a. H.

oldner Löwe. Die Hrrn. Stud. med. Robitſch u. Hegger a. Würzburg
Mechan. Adermann a. Stockholm.
a. Wittenberg, Schulz a. Berlin.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern u. Hr. Dr. med.

Rabetge m. Frau u. Hr. Jnſp. Jung a. Magdeburg
Hr. Gymnaſ.- Lehrer Leiſt u. Frl. v. Trebra a. Eisleben.

Frau Spangenberg m. Schweſter a. Hannover.
Kranz m. Fam. a, Berlin Hübner a. Kitzingen, Berndes u. Eggeling a. Nord
hauſen Engel a. Meerane, Noback a. Frankfurt a. M.
Springmann a Berlim,
Knorre a. Magdeburg, Stahl a. Hannover.

m. Frau a. Königsberg i. B.
Hr. Aſſeſſor Schneidewind a. Sömmerda.

Hr.
Bohlen m. Gem. a. Gotha

Die Hrrn. Gütsbeſ. Burchardt m. Fam. a. Roſtock
Hr. Rent. Kunert m. Gem. a. Berlin.

Hr. Lieut. im 53. Reg Lehmann a. Mainz.
Hr. Dir. Apen a. Zürich.

Hanzo a. Berlin Noack a. Hamburg
Waltershauſen, Friedrich a. Orlishauſen, Wüſt a. Schkeuditz, Spurre a. Magde
burg, Martens a. Jlſenburg, Meier a. Lippſtadt, Metz m. Schwägerin a. Neu

Hr. Bauunternehmer Gäde a. Magdeburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Auguſt

Hr. Gutsbeſ. Michels a. Temmen.
Neubeeſen, Baron v. Alvensleben a. Salzmünde.

Hr. Sanit.Rath Neuß a. Harburg.
a. Schwelm SchefferBoichorſt a. Elberfeld Möllenhaupt a. Ratibor, Führ a.
Crefeld, Danz a. Cöln Holzhauſen a. Braunſchweig, Rößer a. Hanau, Otter
mann a. Berlin, Consbruck a. Breslau.
Geh. Räthin Albers m. Töchtern u. Dienerin a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Major a. D. v. Hohenſtein u. Hr. Reg. Aſſeſſor v. Humbert
Hr. Lieut. v. Sparrenberg a. Breslau.

Frau Ger.-Räthin Müller a. Wittenberg.
Hr. Oekon. Pfeilert a. Landsdorf.

Offenbach, Gerſt a. Schwäb.Gmünd, Müller a. Magdeburg Werner a. Leipzig
Treue a. Braunſchweig, Tachfeld a. Bremen Linder a. Dresden.

Oekon. Große a. Bibra.
Hr. Dr. v. Haaſe a. Hannover.

Hr. Koch Kirmſel a. Weimar.

Die Hrrn. Volont. Dietze a.
Frau Rent. Händel m. Toch

Die Hrrn. Kaufl. Rauſcher

Hr. Hotel. Reuß a. Halberſtadt. Frau

Hr. Stud. v. Zilkowsky a.
Hr. Siud. jur. v. Humbert

Die Hrrn. Kaufl. Kellner a.

Hr. Brauereibeſ. Böttcher a.
Hr. Paſtor Bertling a. Reckwitz.

Hr. Techn. Funk a. Altenburg. Hr. Dr. phil.
Hr. Partik. Mentzel g. Danzig. Hr. Fabrik. Politz a.

Die Hrrn. Kaufl. Kouth a. London, Deujen m. Fam. a. Bremen, Pei-
kert a. Löbau, Ecke a. Kaſſel Herches a. Saalfeld a. S., Reuburg a. Breslau,

Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Behnke a. Stettin Glück

Hr. Conſiſt.Rath Göbel m. Fam. a. Poſen. Hr. Arzt
Hr. Bergmſtr. Erdmenger,

Hr. Amtm. Hoch m.
Die Hrrn. Oekon. Gebr. Hoch u. Fräul. Hoch a. Nieder

Die Hrrn. Kaufl.

Wißel, Sieberborn u.
Baumblatt a. Bamberg Kammrath g. Waldenburg,

Frau Bergmſtr. Erdmenger u. Frl.
Frl. Pünno a. Kamsdorf. Hr. Zahnarzt Dr. Reinhardt

Hr. Rendant Heinsdorf m. Frau a. Weißenfels.
Frl. Lüſter a. Hopſta.

Oberſtlieut. v. Ruville a. Mecklenburg. Hr. Med.-Rath
Frau Dr. Rothe a. Rothenburg. Hr. Privat. Alt

v. Jäpke a.
Hr. Baurath Mons a.

Hr. Poſtexpedient Hottel
Die Hrrn. Kaufl. Brendel u.

Schmidt m. Frau a. Erfurt Cresner a.

Hr. Fabrik. Edelhoff a.5 P 334,64 Par 334,63 Par. L. 334,57 Par. L.Luftdruck n Par. S er re 8 v e n e Remſcheid. Hr. Stadtger.Rath Markſtein u. Hr. Jnſp. Labey a. Berlin. Hr.
Dunſtdruck 4,02 Par. L. 3,74 Par. L. 3,55 Par. L. 37 ar. L. Hofconditor Jßleich a. Weimar. Hr. Prof. Dr. Krüger m. Fam. a. NeuRup-
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 58 pCt. 82 pCt. 75 pCt. pin. Hr. Makler Lange m. Sohn a. Bremen. Hr. Arzt Dr. Bobrick m. Gem.
Luftwärme. 9,9 G. Rm. 13,8 G. Rm. 8,9 G. Rm. 10,9 G. R. a. Mohr ungen. Hr. Rechtsanwalt Fiſcher a. Paderborn

Bekanntmachungen.
Der unten ſignaliſirte, 8 Jahr alte Lueas

Otto, Sohn des Schiffers Lueas Otto zu
Rothenburg, wird ſeit dem 27. Juli c. ver
mißt und iſt über den Verbleib deſſelben bis
jetzt Nichts zu ermitteln geweſen.

Alle Polizei Behörden werden deshalb erſucht,
auf den p. Otto vigiliren zu laſſen, ihn im
Betretungsfalle anzuhalten und mich davon zu
benachrichtigen.

Halle, den 5. Auguſt 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

J. A.Der Kreis Secretär.
Barth.

Signalement:; Alter: 8 Jahre; Statur: dem
Alter entſprechend groß; Haare: dunkelblond;
Geſicht kund.

Bekleidet war derſelbe mit einer grauen Zwil
lich Jacke und Hoſe und waren dieſe Sachen
etwas defect.

130 Tonnen beſter engliſcher Ce
ment ſtehen auf der ſtädtiſchen Gasan
ſtalt in Halle zum Verkauf und ſind in gan
zen oder kleineren Partieen abzulaſſen.

Halle den 6. Auguſt 1865. eDer Gasanſtalts-Direktor.
Schröder

Weidefette Hammel u. Schafe.
200 Stück gehütet auf den Fluren der

Rittergüter 3ſchepkau und Reuden ver
kauft das Rittergut 3ſchepka u bei Zörbig,
Eiſenbahnſtätion Stumsdorf u. Bitterfeld.

Ein verheiratheter Mann welcher s bis
600 Caution ſtellen kann, ſucht als Haus-
mann ein Unterkommen auch könnte es eine
andere derartige Stellung ſein. Gute Atteſte
ſtehen zur Seite. Adreſſen ſind abzugeben an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Geſuch.
Zwei Glaſergeſellen ſucht der

Freyburg a. Glaſermeiſter C. Jeiger.

Ein Studeat aus England ist bereit eng
sche Stunden zu geben. Sprech- Stunde 11
bis 12 Uhr. KI. Ulrichsstrasse Nr. 2.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein in

Bucha neu erbautes Haus (Bäckerei) aus freier
Hand zu verkaufen und können Käufer jeden
Tag mit mir in Unterhandlung treten.

Da ſich in unmittelbarer Nähe meines Hau
ſes das der Gemeinde gehörige, ſeit Jahren un
benutzte Brauhaus befindet, auch der Gemeinde
vorſtand gewillt iſt, 10 bis 12 Jahre daſſelbe
unentgeldlich abzulaſſen, ſo dürfte ſich hier, da
auch Raum zu geeigneten Kellern vorhanden iſt,
für einen tüchtigen Brauer eine ſchöne Gelegen
heit bieten, im hieſigen Orte eine Brauerei mit
geringen Koſten zu etabliren

Buücha bei Wiehe in der goldenen Aue,
den 6. Aug. 1865.

Carl Bornſchein, Bäckermſtr.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber ſoll ein in hieſiger Haupt

ſtraße belegenes neu erbauetes Wohnhaus, worin
ſeit einer langen Reihe von Jahren die Bäcke
rei ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſofort ver
kauft werden auch können auf Verlangen 9
Morg. Ackerland mit dazu abgelaſſen werden.
Das Haus eignet ſich auch zum Betriebe jedes
andern Geſchäfts. Das Nähere iſt bei Unter
zeichnetem zu erfragen

Laucha, den 1. Aug. 1865.
Fr. Berbig.

Gutsverkauf.
Ein in Stunde von Laucha a U. belege

nes ſchönes Landgut, enthaltend 120 Morgen
guten Acker, ſoll ſofort mit ſämmtlichem todten
und lebenden Jnventar aus freier Hand verkauft

werden. Zu erfragen bei
Fr. Berbig in Laucha a.

1 Kutſcher von auswärts ſucht Stellung durch

Fr. Hartmann gr. Schlamm 10.

Stube und Kammer, meublirt, ſofort zu
vermiethen. H. Kirchner, Abvokatenweg.

Anſtändige Leute, welche einen geſunden kleinen
Knaben 2 Monat alt, an Kindesſtatt anneh
men wollen, werden erſucht werthe Adreſſen
unter K. L. poste restante Halle franco ein-
zuſenden.

Eine gebildete Wirthſchafterin geſetzten Alters
ſucht Stelle bei 1 Herrn oder Dame durch

Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtraße 16.
Tüchtige Hofemeiſter u. Gärtner Land u.

Stadtwirthſchafterinnen, ſelbſtſt. u. jüngere, weiſt
nach Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.
Einen Barbiergehülfen und einen
Lehrling ſucht

R. Vruhnert in Halle a/S.
Es wird ein ſehr reinliches Mädchen mit gu-

ten Atteſten in Dienſt geſucht, das im Kochen
und allen häuslichen Arbeiten erfahren iſt, wo
möglich ſchon den 1. Auguſt

Srtrohhofſpitze 20, 1 Treppe
Ein militärfreier, theoretiſch und praktiſch ge

bildeter OekonomieVerwalter ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, zum 1. Octbr. anderweites En
gagement. Geehrte Herren Prinzipale wollen
ihre Adreſſe unter A. B. 22. poste rest. Bit-
ter feld gefälligſt niederlegen.

Zu verkaufen 1 Eckbüffetſchrank, in einen
Speiſeſagal oder in eine Reſtauration paſſend,
div. Tiſche, 1 Sopha Landwehrſtr. 3, 1 Tr.

Für ein Rittergut werden ein Gärtnerburſche
und ein Kutſcher ſofort geſucht. Näheres bei

C. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13.
Theilnehmer-Geſuch.

Zur Erweiterung eines in vollem Betriebe
ſtehenden Knorpelkohlenwerkes, nahe bei Leip
zig an der Eiſenbahn gelegen wird ein Theil-
nehmer mit 6 bis 10, Kapital geſucht,
welche ſich zu mindeſtens 19 bis 15 verzin
ſen. Nähere Nachweiſungen durch M. Dng-
Ier's Annoncenbureau in Leipzig
unter der Chiffre G. G. f. 313 franco.



Bekanntmachung.
Zu dem am 16. Auguſt er. in Berlin ſtattfindenden Krammarkt werden

I Dienstag den 15. und Mittwoch den 16. Auguſt auf allen Stationen der Bahn
Billets II. und III. Klaſſe zum einfachen Preiſe auch für die Rückfahrt bis incl.

Freitag den 18. Auguſt gültig verkauft werden.
Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind die Schnellzüge 4 Uhr 40 Min. früh von Bitter

feld für die Stationen bis Berlin und die Schnellzüge 7 Uhr 45 Min. und 8 Uhr 15 Min.
Abends von Berlin für die Stationen bis Bitterfeld und Leipzig.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 5. Auguſt 1865.

Die Direction der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn

C Portgegetzter gerichtlicher Wein- Verkauf
in der r. MCüühl'schen Concurs-Sache,

Leipzigerstrasse I0.
Ungeachtet bisheriger beträchtlicher Verkäufe enthält das enorme

e Wein Lager enoch immer grosse Quantitäten der anerkannt auserlesensten und
preiswürcdigsten sorten Rheinweine, Bordeaux- W'eine, echt
franz Chammpagner's ete.

Da der Verkauf bald beendigt sein wird, so lade ich die Herren Weincon-
sumenten nochmals zu dem am Donnerstag den 10. August c. und fol-
gende Wage stattfindenden Verkaufe hierdurch ein.

Ludwig Beichmann,
deſinitivwer Verwalter der Concurs NIasse.

Die Verl608sungslisten aller Staatspapfere, Prioritäten
und Anlehensl0086 liegen bei mir gratis zur Einſicht. H. ev

Markt Nr. 10.
Den Ein und Verkauf aller Staatspapiere, ACtien, Prio-

riütäten und AmlehensI0086 beſorgt billigſt W. F. ev

Louis See er in lgroße Wallſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſich den Herren Conſumenten zur Anfertigung von Oel- und Paraffinprefz
tüchern, und verſpricht bei möglichſt billiger Preisſtellung nur gute Waare zu liefern.

Gr. Ulrichſtr. arten Nr. 9, ITr.
Um mein Lager von Tapeten und Rouleaux gänzlich zu räumen, verkaufe ich

dieſelben zu herabgeſetzten Preiſen. Reſter Tapeten von 7 bis 12 Stück bedeutend
unterm Fabrikpreis.

W Die Mählstein- Fabrik
VomOar ec M illiveII

Tilleda bei Kelbra am Kyfthäuser
empfiehlt den geehrten Conſumenten ihr gut aſſortirtes Lager von
Kyhäuser Flühlsteinen aller Art, und verſpricht, unter
Garantie beſter Mahlfähigkeit, die billigſte und prompteſte
Bedienung.

Geaichte Decimal-Brückenwaagen und Gewichte
auf Garantie billigſt bei Otto Linke.zum Waſſerſtand an Dampfkeſſeln einpfehlen von allen Längen und DiGlasröhren menſionen in doppelt gekühlter Waare billigſt

ppelt g
Theodor Bindel Wiese r, Alter Markt 3.

Schöne neue Cabinet hren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von 1 mit 2jähr. Garantie- Schein Adolf Osterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolstacdit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
inir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Ein guterhaltenes Pianoforte wird Hiermit zeige ich meinen werthen Geſchäfts
zu kaufen geſucht. Adreſſen bittet man bei freunden an, daß ich von jetzt ab
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ab n Wagenreif-Eiſen à

zugeben. WEin Meiſter von hier, noch nicht 29 Jahr gewalztes Wagenreif Eiſen à
3

alt, der ſein Geſchäft gezwungen iſt niederzu 12r Rheiniſche Wagen Achſen à 7legen, ſucht als zuverläſſiger Mann einen Po Thalſcye do, äh 7 7
ſten. Zu erfragen Rittergaſſe 2 bei

Schülbe, Tiſchlermſtr.
Sicher tödtendes giftfreies Fliegenwaſſer,

à Fl. u 2 beiP. Bieler, Rathhausgaſſe 17.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Koch Geiſtſtraße Nr. 4.

Drei Stück fette Rinder ſtehen auf dem Gute
Nr. 2 in Domnitz zum Verkauf.

auf Lager habe, und erſuche bei nöthigem Be
darf um geneigte Abnahme.

Zörbig, den 1. Auguſt 1865
F. Baatz.

g Eine neumilchende Kuh mit deme ſteht zum Verkauf in
Drobitz Nr. 5.

Eine Fuchsſtute, z. reiten u. fahren, 12 Jahr
alt, billig zu verk. gr. Steinſtraße 13.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Sächſiſche
Lotterieliſte liegt aus im Cigarren u. Tabacks
Geſchäft von Florentine Luther,

Alter Markt 3.
Rüdesheimer, ausgez., 24 Fl. Kisteu. F. frei, 8 Ort

Gew. Rheinwein, o u Ggef. Beifüg. d. Betrags, Posteinzahl. od. Nachnahme
JVLIVS MIRUS, Rüdesheim i. Rheingau,

Das echte russische Magenelixir

eheerfunden und nur allein echt fabricirt von
Küias G Comp. aus Tarnowitz,
jetzt in Berlin, Mohrenſtr. 48,
empfiehlt ſich als ein vorzüglich magenſtärken-
des Getränk, welches vor vielen anderen noch
durch einen äußerſt feinen Wohlgeſchmack aus
gezeichnet iſt. Der vielen Nachahmer wegen
bittet man genau auf obige Firma und deren
Fabrikſtempel zu achten. Gleichzeitig empfehlen
unſern vorzüglichen Rerlinmer Getreide-

isten.
Auch in

R

/2

Kümmel, Danziger Tropfen ete.
Die Herren Carl roh in
alle a/S. Fr. Rudloff in Löbe
jün, E. Harniſch in Cönnern, A. F.

robſt in Ermsleben, Curt Glum und
heod. Gerecke in Aſchersleben, F. W.

Protze in Hettſtädt, F. Schilling in
Sangerhauſen, Götthard Sendel in
Allſtedt, Fr. Henkel in Artern, Oscar
Toepelmann in Querfurt, Fr. Sturm
in Schafſtedt, J. G. Ziegler S Comp.
in Halle a/S. C. F. H. Urſin in Ra
degaſt, Wilh. Strumpfin Zörbig, Otto
Echt und Herrm. Vollrath in Weißen
fels, F. W. Feiſtkorn Wwe. in Lauchag,
C. Kunitz in Freyburg a. Auguſt
Reinhardt in Naumburg a S., Goött
hold Packbuſch in Eckartsberga u. ſ. w.
haben ſtets ein Lager von unſern Fabrikaten u.
verkaufen zu Fabrikpreiſen.

Eingeſandt. Augenblicklich erregt ein Ro
man der Amerikanerin Eliza Dupuy unter dem
Titel „Gräfin und Zigeunerin“ Aufſehen in der
gebildeten Welt. Dieſer Roman iſt weitaus das
bedeutendſte Werk der neueſten Erzählungslite
ratur. Eine Tochter des ausgeſtoßenen Volkes
ſchwingt ſich durch Geiſteskraft, dürch Muth
und Verbrechen bis in die Kreiſe der ſtol
zen Ariſtokratie Englands empor, und ſpielt
die Rolle einer ſpaniſchen Edeldame, bis durch
die ſpannendſten Verwickelungen ihr Erfolg ge
brochen, ihr Stern in den Staub getyeten wird.
Wer eine ebenſo geiſtvolle als intereſſante und
ſpannende Lectüre wünſcht, leſe das Buch, das
in jeder Leihbibliothek zu haben iſt.

Restaurant du Passage.
Heute Montag feinſtes Dortmunder

Bier aus der großen Löwenbrauerei.
Aug. Richter

Sommer-Cheater in Halle.
Dienstag den 8. Aug. 1865.

Das Käthchen von Heilbronn,
Romantiſches Schauſpiel in 5 Akten und einem

Vorſpiel,
das heimliche Gericht von Holbein.

Hummelmann's Reſtauration.
Strohhof Gerrenſtraße.
S Dienstag den S. Auguſt:

S Geſang und Zither
Concert

mit launigen und humoriſti
ſchen Geſangs Vorträgen von
der Geſellſchaft Wrangz
Icilfamn, Anfang 8 Uhr.

Ein goldenes Medaillon
mit 2 Photographien iſt ver
loren. Abzugeben gegen Be
lohnung

Harz Nr. 25, I Treppe.
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